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Zalavarı apatsag ortene (Geschichte der €1 Zalavar.)
Von Thomas Füssy ( Budapest Stephaneum 40 731 Preis h

urc ihre geographische Lage ahe der Westgrenze Ungarns War der
Abte1ı Zalaväar 3001 sehr bewegte Eixistenz vorherbestimmt Der enediktiner T’homas
Füssy hat die verschiedenen Wechselfälle derselben uCcC. aufgezeichnet
welches Veil der Kollektion bıldet die die enedıiktiner VON Ungarn ber
diıe Geschichte ihres Ordens veröffentlichen Die Gegend sıch 19808 die Abteı
Zalavar erhebt Wr bereits Vor Ankunft der Magyaren bekannt Sie bildete eC1inN
slavısches Zentrum miıt Kırche un War abhängıig VOoO Erzbistum Salzburg
Der hi Önig Stephan baute das Kloster wieder gquf und begabte eEs reichlich
Im XIV Jahrhunderte Wa demselben statt gewählter Vorsteher Kommen-
datare, späterhin Laienvorsteher VoO  — der Regierung ernannt ach der nglücks-
schlac bel Mohäcs wurden die (Guüter der €l verschleudert un die Türken
vertrieben die Onche egen nde der türkischen Besi:tznahme wurde eiIN be-
nachbarter Pfarrer ZU Oberen der el ernannt erselbe versuchte dıe ehe-
mals Zu Kloster gehörigen Güter wieder ZU vereiınNıgen, ber Augenblic
der bezüglichen Kommission » Neo-acquistica« verlangte die el Göttweig 10

Nieder-Österreich, möchte dıe el Zalayvar ıhr einverleibt werden. Kaiser
Karl 11L. stimmte be1ı

l  C
egen das nde des ahrhunderts überreichten

die ehoöorden des Komitats Bıttschrift 158  - dıe el Zalavar \ A0 Öttweig
Joszutrennen. Jleselbe Bittschrı wurde uch em Parlamente 111 re 1807
vorgelegt SOW16€6 bel den folgenden Reichsversammlungen erneuer jedoch StEeis
vergeblich ach dem Tode des Abtes VON Göttweig (Engelbert 1872 wandten
sıch dıe Behörden abermals und ZWAar den sterreichıschen Kultusminister m1%
dem Verlangen der Abtrennung VoNn Ööttweig Im Jahre 1873 wurde diesem
Ersuchen entsprochen durch königliches Dekret OIl /AMre Jänner d E worauf
dıe Abhängigkeit Zalavars on öttweig ganz auihorte. Sie ın
Selbständigkeit wıeder rlangt.

Thomas üssy hat vorliegenden Werke diıe Geschichte VO:  = Zalavar
Nne zusammengestellt. Seine Forschungen fuüuhrten ıh: dahin, N1C. Nur die Ge-
schichte dieses Benediktinerklosters ZUu schreiben, sondern auch gleichzeitigdie

InGeschichte des Komitats und einiger hervorragenden Familien desselben.
Anhange sind die die Abtei bezüglichen Urkunden Jahre 1034 IS

Ernennung des es Rozmanith m Jahre 1892 vieder hergegeben. Das
Werk selbst zZeIg VO.  an großem Fleiße, wurde ber etwa 1n lateinıscher Sprache
verfaßt fur Historiker zweıfelsohne VON och größerer Bedeutung Se1n,.

Kaljgern Dr M K

I1 Breitschopf, Dr Robert, Die kulturhistorische edeutung
des Benediktner-Orden

Der vorliegende Aufsatz ist einN Sonder:- Abdruck 4us em Jahresberichte
des niederösterreichischen Landes-Realgymnasiums W aidhofen Thaya, WO
der OC Verfasser se1t 1905 Professor 1st Er selbhst nenn e1iNenNn Aufsatz

Skizze« ; die kulturhistorische Bedeutung des enediıiktiner-Ordens 1ın ihrem
Die e1N-ZanzenNn Umfange ZU zeichnen, vyurde ohl e1Ne Tra kaum yenugen

zelnen Teile der Skizze sind SOzuUusage: NUur der Inhalt e1Nes dickleibigen Buches
Nach kurzen Biographie uUNseTrTes hl rdensstifters un Würdigung
der hl. ege entwıckelt der Autor klarer nd sachgemäßer Aufeinanderfolge
seın Thema hne ıelwissenschaftlichen Apparat. un Gedanken sind dem uf-
satze zugrunde gelegt : die Verdienste der enediktiner auf dem Gebiete der
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Landwirtsechaft ihr Trbeıten als Boten des Kyangelıums Jesu Christi ihre
erzieheriseche Tätigkeit ; ihre Verdienste als Beschützer und Förderer der
Wissenschaft ihre Verdienste dıe uns den verschiedenen Zweıgen
derselben IS 1S% selbstverständlich, daß IHANn auf Seiten bloß e10N€eEN UÜberblick
ber dıe großartige Tätigkeit des enediıiktinerOrdens geben ann Fuür Leute,
dıe dıe enediktiner noch als »dumme un: aule Mönche« ansehen, genugt diıese
pologıe vollständig Freilich wird dieser Vorwurf VOR solchen Leuten
gemacht die als Halbgebildete dem wah [enN (xlauben und dem Ordenswesen
feindlich gegenüberstehen Jeder Gutgesinnte nd Gebildete weiß daß die Tivili-
satıon der abendländıschen Völker den Arbeiten der »schwarzen Mönche« u
verdanken 1St, wWwWIE der Herr Verfasser sSe1inNer S k177e 388 ze1g'

FB OS EB
IL L’Espagne chretienne Dal Dom Leclerca.

(Parıs, Lecoffre, 1906 1209 XO 396 miıt Ner Karte Preis_ Kr 50.)
Das vorliegende Werk bıldet CINEeEN Band der » Bibliotheque de l’enseigne-

ment de l’histoire ecclesiastique « un: gereicht diıeser ausgezeichneten Kollektion
VDE großer hre In NeLr Vorrede, weilcher bereits die em Autor e19”eNne€

Klarheit des Ausdrucks, methodische Auordnung des Stoffes un: das Teben
nach Wahrheit eutlhc ausgeprägt sınd entwickelt der Verfasser sC1NEIN Plan,
orauf » Kinleitung« die Quellen angeführt werden, welche dem Werke

besonders en er verleihen und en Leser m1% e1INeEIMM durchaus: gerecht-
fertigten Zutrauen ZAU des Verfassers späateren Angaben erfullen. Eine Landkarte

SOWIEeE eın chronologischer Anhang erleichtern das Studium ınd bılden NnNen
weiteren ergänzenden eleg ZU den Dokumenten.

‚eclercq hehandelt diıe Anfänge des Christentums Spanıen, die { B E
genden, die Märtyrer nd dıe Christenverfolgungen bIıs zZzum kirchlichen Frieden
unter Konstantin, bespricht dıe ziemlıch uüunklare nd WENIS bekannte Rolle des
1SChO{fs (Os1ıus VvVOon Cordova SoOow1e des ıchters rudentius Eın ganzes Kapıtel
i8t der Her.  1€e des Priscillus nd Anhänger \geyvidxpet: ach Aufzählunz
der durch 7zZwWe1 Jahrhunderte sıch hinziehenden Einwanderungen beschreibt
dıe Bekehrung der Westgoten miıt ihrem Könige Recaredes undas I1LL Konzil
VoNn Toledo Schließlich führen dıe ebhaft ewegten Zeitläufe des V1 und Y
ahrhunderts ZUTC Eroberung der pyrenäischen Halbinsel durch dıe Araber

Es erubrigt ur deı W unsch daß Leclercq m1% seiner faßlıchen Methode,
SE11NEeM ausgebreiteten W issen un sSe1inNer rengen Unparteilichkeit auch och dıe

interessante Zeitperiode der Araberherrscha SOWI1E nıc minder dıe später
D ATAP Jahrhundert erfolgte Blutezeıit des Katholizismus Spanien UNs

schıldern möchte. Dr

Bastien De Tequentl quotidianadue MIMUNIONE
ad nNnorman ecreti „„Sacra T1Idenuna Synodus‘*.

Accedunt Valrladae appendices praecıpua documenta continentes. 0Ma, Deselee,
eiebure Cie Un vol dı pa 240 Preis 2:502)

Im vorliegenden Buche haben WITLr ausführlichen kommentar ZU
dem. urzlıc von aps Pıus promulgıjerten Dekrete ySaecra Trıdentina Sy
nodus« und zugleich das ausfuüuhrlichste Hand  ucn ıber alle, das Sakrament des

Abendmahles betreffende Kragen VOTL U: Die ersie Abteilung bringt e1iNe
historische Abhandlung über die häufige Kommuni10on,. wvelche VOoO  — den Angaben
der Evangelisten bıs auf Alfons Von Liguori heraufreicht; die zweiıte Abteilung
nthält die Erläuterung des ben erwähnten ekreties nd A  N abgefasst, daß
S1e sowohl em Seelsorger als den frommen Seelen sıch Nutfzlıc erweılst. Niehts
ist darın übergangen : wird on der Vorbereitung Vor und der Danksagung


